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SCHNELLE SZ

ST. WENDEL

Großes Kinderspielfest
im Stadtpark
Erbsenschlagen und Arm-
brustschießen auf dem Kin-
derjahrmarkt, über die Rollen-
bahn jagen und vieles mehr
gibt es beim Kinderfest. Das
rab’atz-Team organisiert das
Programm. > Seite C 2

KULTUR REGIONAL

Benefiz-Openair zu
Gunsten der Sportjugend
Mit Rock den Jugendsport för-
dern, das ist der Grundgedan-
ke bei „Sport, Kids und Heavy
Metal“. Die Bands Rawface,
BigWix und PHF treten in
Hoof auf. > Seite C 4

SPORT REGIONAL

Mit Vollgas rund um
Roschberg
„Völkerball“ im St. Wendeler
Land: Die Deutschland-Rallye
lockte am Samstag Fans an den
Bosenberg und nach Freisen.
Sie bekamen spektakulären
Sport zu sehen. > Seite C 5

NIEDERLINXWEILER

Kathrin Sicks nimmt ihre
erste Single auf
Sie ist die Beste Stimme 2008.
Diesen Titel ersang sich Kath-
rin Sicks beim Kinderkanal.
Jetzt nimmt sie ihre erste Sin-
gle auf. > Seite C 6

Produktion dieser Seite: 
Volker Fuchs
Dagobert Schmidt

Marpingen/Namborn. Höhe-
punkt der Namborner Marien-
kirmes ist an diesem Montag, 18.
August, der Kram- und Floh-
markt. Um die 40 Händler wer-
den ihre Stände mit einem reich-
haltigen Angebot in der unteren
Heisterbergerstraße öffnen und
ihre Ware von acht bis 18 Uhr an-
bieten. Mitmachen können beim
Namborner Kirmes-Markt ge-
werbliche und private Anbieter.
Initiatoren dieses Marktes sind
Konrad Ludwig und Namborns
Ortsvorsteher Hugo Frei. Nach
der erfolgreichen Premiere im
vergangenen Jahr hofft man auch
diesmal auf einen vollen Erfolg
des zweiten Namborner Kirmes-
Marktes. Traditionell wird die
Namborner Marienkirmes am
Dienstag, 19. August, gegen 20
Uhr auf dem Kirmesplatz beer-
digt und der Kerwehannes ver-
brannt. Dazu spielt der Musik-
verein Namborn. Beteiligt wird,
wie bereits in den vergangenen
Tagen, auch die Namborner
Straußjugend „Raawe 08“, die
sich das Motto „Schlümpfe“ ge-
wählt hat, sein.

Ein Krammarkt beendet tradi-
tionell die Marpinger Marienkir-
mes. Am morgigen Dienstag, 19.
August, schlagen die Markthänd-
ler in der Ortsmitte ihre Stände
auf. Rund 60 Händler haben ihr
Kommen zugesagt.

Die Marktbeschicker bieten
wieder ihr umfangreiches Sorti-
ment an. Neben Textilien aller
Art kommen auch Haushalts-
und Geschenkartikel, Pflege- und
Reinigungsmittel, Gewürze, Le-
derwaren, Modeschmuck, Uhren,
Stahl- und Spielwaren sowie Sü-
ßigkeiten zum Verkauf. Die
Marktstände sind in Marpingen
von acht bis 18 Uhr geöffnet. ein
Feuerwerk gegen 22 Uhr beendet
das Kirmestreiben. se/red

Kirmes-Markt: Heute
in Namborn, morgen

in Marpingen

Bosen. Dumpfe Trommel-
schläge ertönen. Indianischer
Gesang hebt an. Der große Ein-
zug der Indianer beginnt. Fas-
ziniert schauen Kinder wie Er-
wachsene auf die Tänzer der
französischen Gruppe „Plains
Indians“, die Kostüme der
nordamerikanischen Urein-
wohner tragen und deren Ge-
sichter zum Teil bemalt sind.

Mehrere Tausend Besucher
kamen am Wochenende zum
vierten Indianer-Powwow am
Bostalsee, das mit seiner Mi-
schung aus spektakulären
Shows und Bildung zum Miter-
leben begeisterte.

Nach dem großen Einzug der
Indianer verbreitete ein
Häuptling mit einer Feder Sal-
beischwaden. Dadurch sollte
der Tanzplatz gereinigt und bö-
se Gedanken vertrieben wer-
den. Es folgte ein „Sneek-Up“,
ein Anschleichtanz, mit dem
die Indianer früher die Erleb-
nisse von Kriegs- und Jagdzü-
gen erzählten. Das indianische
Trommeln und die Gesänge

klangen bis zum Western-
markt, wo Bleichgesichter ihre
Stände aufgebaut hatten.

Im Zelt von Petra Krings, die
ein nordamerikanisches Sied-
lerkostüm trug, konnte man
Bögen, Gürtelschnallen, Stoffe
für indianische Kleidung oder
eine Bastelpackung mit Federn
kaufen. Nebenan stand eine
Holzhütte mit Planenüberzug.
„So haben die Arbeiter ge-
wohnt, die im 19. Jahrhundert
die Eisenbahnstrecken in den
USA gebaut haben. Die hatten
sogar einen riesigen transport-
ablen Saloon“, erklärte Petra
Krings, die aus Neuss an den
Bostalsee gekommen war. Di-
rekt daneben verkaufte Sonja-
Denesé Wolf, genannt „Little
Wolf“, Traumfänger, Feder-
schmuck oder Sheriff-Sterne.
„Das Treffen am Bostalsee wird
immer besser“, sagte die Rhein-
land-Pfälzerin, die mit ihrem
Stand auf Indianer-Powwows
in ganz Deutschland unterwegs
ist. Es gebe viel zu sehen, und es
sei kinderfreundlich. Die Klei-
nen bauten unter Anleitung
Bögen und Tomahawks oder
bastelten Stirnbänder.

Wer spektakulär unterhalten
werden wollte, der konnte zum
Reitplatz gehen, wo die „Indian
Warriors“ aus Frankreich hals-
brecherische Kunststücke mit
ihren Pferden vorführten. Zwei
Reihen Stroh wurden angezün-
det. Mit ihren furchtlosen Tie-
ren jagten die Indianer über die
Flammen, wobei sie sich in den
Sattel hingen und mit den Fin-
gern den Boden berührten. Sie
ritten freihändig und stellten
sich auf die Sättel ihrer Pferde.
Für ihre Show bekamen sie
vom Publikum viel Applaus.

Und schon lockten Trom-
meln wieder zum Tanzplatz des
Strandbades. „Wir sind keine

Schauspieler. Wir werden euch
etwas Echtes zeigen“, sagte der
Azteke Xokonoschtletl Gomo-
ra. Dass die Gruppe mexikani-
scher Ureinwohner keine
Showtruppe war, spürte man in
jedem Moment ihrer Darbie-
tung. Sie trugen ihre Tänze, die
kultisch-religiösen Charakter
hatten, mit Würde und Anmut
vor. Mit den Auftritten in Euro-
pa verbindet der Azteken-
Häuptling Xokonoschtletl ein
Anliegen. Er hat es sich zur Le-
bensaufgabe gemacht, die Fe-
derkrone Moctezumas von
Wien, dort wird sie seit 1524
aufbewahrt, nach Mexiko zu-
rückzubringen.

Show und gelebte Tradition 
Viertes Indianer-Powwow am Bostalsee – Erlebnis und Bildung für tausende Besucher 

Das vierte Indianer-Powwow
am Bostalsee begeisterte am
Wochenende mehrere tausend
Besucher. Geboten wurde eine
Mischung aus spektakulären
Shows, Bildung zum Miterle-
ben und natürlich auch etwas
Wildwest-Stimmung.

Von SZ-Mitarbeiter
Heiner Micansky

Tänze ihrer Vorfahren zeigte die Gruppe Ometeotl aus Mexiko. Fotos: atb

HINTERGRUND

Moctezumas Federkrone: Zu Beginn des 16. Jahrhunderts
unterwarf der spanische Eroberer Hernán Cortés mit seinen
Truppen das Aztekenreich und erbeutete die Federkrone des
letzten souveränen Herrschers der Azteken Moctezuma II.
Diese Krone, die aus 400 Federn des für die Azteken heiligen
Quetzal-Vogels besteht, wird seit 1524 in Wien aufgewahrt.
Ihr Wert wird auf 50 Millionen Dollar geschätzt. Azteken-
Häuptling Xokonoschtletl, der mit seiner Tanzgruppe am
Bostalsee war, kämpft für die Rückkehr der Federkrone nach
Mexiko. Sie ist Symbol seines Volkes für Weisheit, Wissen,
Macht und Fruchtbarkeit. mic

Maya-Mädchen Zitialli mit ih-
rem Teddybären.

St. Wendel. Eine Serviceoffensive
im Tourismus und Einzelhandel
wollen die Stadt St. Wendel und
die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft St. Wendeler Land starten.
In Zusammenarbeit mit der Tou-
rismus Zentrale Saarland und der
Aktionsgemeinschaft „In St.
Wendel tut sich was“ findet am
Donnerstag, 21. August, von 19.
30 bis 21.30 Uhr im Unterneh-
mer- und Technologiezentrum
St. Wendel (UTZ) eine Informati-
onsveranstaltung zur im Saar-
land neuen Servicekampagne
„Qualitätssiegel Q“ statt.

Das Saarland beteiligt sich an
der bundesweiten Initiative „Ser-
vice-Qualität Deutschland“, der
mittlerweile zwölf Bundesländer
angehören. Die Thematik Quali-
tät und Qualitätssicherung ist

über alle Branchengrenzen hin-
weg ein zentrales Thema. 

Die Anzahl der um Aufmerk-
samkeit werbenden Produkte
und Dienstleistungen steigt stän-
dig. Gleichzeitig werden sie sich
zunehmend ähnlicher. Diese Ent-
wicklung betrifft sowohl Anbie-
ter im Bereich Tourismus als
auch im Einzelhandel. Die Chan-
ce, sich als Anbieter positiv von
der Konkurrenz abzugrenzen,
besteht vor allem in dem angebo-
tenen Service und im Serviceerle-
ben des Kunden.

Das angestrebte Qualitätssiegel
„Q“ ist keineswegs nur ein weite-
res Siegel, sondern es ist das erste
Qualitätsmerkmal im Tourismus
und Einzelhandel, das die Dienst-
leistungsqualität berücksichtigt.
Das Siegel soll dem Gast oder
Kunden verdeutlichen, in diesem
Unternehmen wird auf Qualität
geachtet und stetig an Verbesse-
rungen gearbeitet. Hier bin ich
willkommen und kann Qualität
erwarten.

Das Engagement der Kreis-
stadt St. Wendel und der Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft St.

Wendeler Land liegt darin, das
Qualitätsbewusstsein von
Dienstleistungsunternehmen zu
intensivieren, die Zusammenar-
beit zwischen verschiedenen
Branchen zu fördern und durch
eine verbesserte Servicementali-
tät die Attraktivität des Standor-
tes St. Wendel und des St. Wende-
ler Landes zu steigern.

Referenten des Abends sind
Birgit Grauvogel (Geschäftsfüh-
rerin der Tourismus-Zentrale
Saarland), Thomas Schwenck (Q-
Trainer der DEHOGA-Akademie
Baden Württemberg) sowie
Sandra Heckenberger (Leiterin
der Entwicklungsagentur Bern-
kastel-Kues)

Zur Informationsveranstal-
tung sind Unternehmen der
Branchen Tourismus und Einzel-
handel sowie alle Interessierten
eingeladen. red
� Anmeldungen: Wirtschafts-
förderungsgesellschaft, Telefon
(06851) 90 31 03; E-Mail:
sicks@wifoe-gmbh.de.

Service macht den Unterschied und sichert den Erfolg
Serviceoffensive im Tourismus und Handel – Auftakt mit Informationsveranstaltung

Mehr Service-Qualität in Touris-
mus und Einzelhandel in St. Wen-
del, das soll mit der Servicekam-
pagne „Qualitätssiegel Q“ er-
reicht werden. Zentrale Themen
dieser Kampagne sind Qualität
und Qualitätssicherung über
Branchengrenzen hinweg. 

Im Internet:
www.wifoe-gmbh.de

St. Wendel. Im November wird
endgültig klar sein, wie das haus
Colbus in der St. Wendeler In-
nenstadt aussehen und wie es ge-
nutzt wird. Bis dann werden die
vorbereitenden Arbeiten beendet
sein, teilt die Stadtverwaltung
mit. Diese Arbeiten laufen seit
Monaten, nachdem es Bürger-
meister Klaus Bouillon gelungen
ist, das Ensemble für die Stadt zu
erwerben. Zunächst wurde das
Gebäude neu vermessen. Boden-
gutachten und statische Bere-
chungen mussten erstellt wer-
den. Gespräche mit dem Denk-
malschutz laufen Aktuell werden
Pläne gefertigt, nach denen Ab-
teilungen der Verwaltung in den
oberen Stockwerken des Hauses
untergebracht werden sollen. Im
Erdgeschoss ist eine Verkaufsflä-
che vorgesehen. 

Die Renovierung des Gesamt-
komplexes ist aus der Sicht des
Bürgermeisters mit die wichtigs-
te städtebauliche Maßnahme der
nächsten Jahre, ein Meilenstein
für die weitere Entwicklung der
Innenstadt hinsichtlich Einkau-
fen und Dienstleistung. red

Haus Colbus –
Vorbereitende Arbeiten
laufen auf Hochtouren
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http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html
http://www.saarbruecker-zeitung.de/



